
HG in Torlaune: 
40 Treffer auswärts

Göttingen. Sieg und Niederla-
ge gab es für die heimischen 
Nachwuchs-Teams in der 
Handball-Oberliga. Die weib-
liche A-Jugend der HSG Göt-
tingen gewann ihr Auswärts-
spiel klar, Ligakonkurrent 
MTV Geismar verlor sein  
Heimspiel knapp.

TuS GW Himmelsthür – HSG 
Göttingen 2�:40 (�3:�9). Noch nie 
standen sich die Mannschaften 
gegenüber, die Partie begann 
mit vorsichtigem Abtasten und 
der einzigen TuS-Führung 
beim 2:�. Mit zunehmender 
Spieldauer kam aber der HSG-
Express mehr und mehr in 
Fahrt. Und trotz einiger Schwä-
chen in der Defensive wurde aus 
dem knappen Rückstand bis zur 
Pause eine klare Führung. Die 
Schwachpunkte in der Abwehr 
wurden in der Kabine angespro-
chen und bei Wiederbeginn 
auch abgestellt. Damit stand 
dem ersten Auswärtserfolg der 
Saison nicht mehr viel im Weg. 
Mit einer jetzt besseren Abwehr 
wurde das Tempo noch einmal 
erhöht, im Angriff führte Jani-
na Schmieding glänzend Regie 
und weder Janica Voigt noch 
Vanessa Rieske waren von der 
TuS-Abwehr zu stoppen. – Tore 
HSG: Voigt (�2/4), Rieske (�0), 
K. Schmieding (5), J. Schmie-
ding (5), Thurner (3), Lieseberg 
(3), Hein (2).

MTV Geismar – HG Winsen/
Luhe 26:29 (��:�4). Mit einem 
durch drei Neuzugänge von 

der JSG Münden/Volkmars-
hausen auf zwölf Spielerinnen 
angewachsenen Kader wollte 
der MTV den zweiten Saison-
sieg einfahren, wurde von den 
mit demselben Ziel angetrete-
nen Gästen aber kalt erwischt 
(�:4). Gegen die sehr offensive 
Abwehr der HG fiel der Heim-
sieben nicht viel ein. Da auch 
die Abwehr ihrem Namen nur 
selten Ehre machte, pendelte 
sich nach dem zwischenzeitli-
chen Ausgleich (4:4) der MTV-
Rückstand auf drei, vier Tore 
ein. Schlimmeres verhindert 
immer wieder Lagos Galaz, 
doch Mitte der zweiten Spiel-
hälfte war auch die glänzend 
aufgelegte Torfrau machtlos, 
als die Gäste sich dank einfa-
cher Gegenstöße auf neun Tore 
absetzen konnten. Dann über-
schlugen sich die Ereignisse. 
Erst musste Neuzugang Löh-
rer nach der dritten Zeitstrafe 
auf die Tribüne, wenig später 
(50.) folgte Trainer Kai Wog-
gon. Christine Quanz, zweiter 
Teil des Trainergespanns, ver-
suchte mit einer Auszeit die 
Gemüter zu beruhigen und bat 
für die letzten Minuten noch 
einmal um Konzentration und 
Einsatzbereitschaft. Das wirk-
te, die Spielerinnen konzen-
trierten sich noch einmal auf 
das Wesentliche und verkürz-
ten den Rückstand wieder auf 
ein erträgliches Maß. – Tore 
MTV: Rühling (�0), Schneider 
(4), Woggon (4), Schierholz (3), 
Brack (2), Müller-Eigner (2), 
von Roden (�).

Handball-Jugend: Geismar verliert
VON DENISE KRICHELDORF-MAI

In die Zange genommen: Geismars Carolin Löhrer (l.) verliert mit ihren Mannschaftskameradinnen 
das Oberliga-Heimspiel gegen die HSG Winsen-Luhe.  Theodoro da Silva

ANZEIGE

Weender dominieren Konkurrenz
Weende (mig). Erfolge auf gan-
zer Linie feierten die Turner des 
Tuspo Weende. Das Männer-
team stellte nach dem starken 
Auftritt beim Saisonauftakt er-
neut seine exzellente Form unter 
Beweis und gewann in Jork auch 
den zweiten Landesliga-Wett-
kampf gegen fünf Konkurren-
ten. Auch das als Tuspo II fir-
mierende Weender Jugendteam 
unterstrich, das es zur nieder-
sächsischen Spitze gehört. Nach 
Rang zwei beim Saisonstart si-

cherte sich der Weender Nach-
wuchs in Hannover-Kleefeld 
gegen fünf Top-Mannschaften 
den ersten Platz und übernahm 
die Tabellenführung in der Ver-
bandsliga.

Den Erfolg von Tuspo I in der 
Landesliga krönte Markus Miel-
ke als bester Turner in der Ein-
zelwertung Mit Höchstwertun-
gen an Boden und Reck distan-
zierte er die Konkurrenten mit 
fünf Punkten vor dem Zweiten. 
Obwohl von einer Handverlet-

zung gehandicapt, belegte An-
dreas Rolle den vierten Platz. 
Stefan Klopper, der an den Rin-
gen für seinen in den Stütz hoch 
gedrückten Kreuzhang Riesen-
applaus bekam, Tobias Menke, 
Matheus Brenig und Daniel 
Kohlstruck komplettierten mit 
ihren sauber geturnten Übun-
gen den Weender Erfolg.

Bei der Verbandsliga-Mann-
schaft der Tusporaner, die sich 
gegenüber dem Auftakt-Wett-
kampf um �0,35 Punkte verbes-
serte, ließ der erst �5-jährige 
Lars Rehbein als Zweiter der 
Einzelwertung aufhorchen. Ge-
schlagen geben musste er sich 
nur dem 26 Jahre älteren Ex-
Weender Sven Dannehl vom 
TuS Zeven. Zweitbester Tuspo-
raner war Grischa Voll als Fünf-
ter. Zusammen mit ihren Team-
kameraden Maximilian Heil-
scher, Logan Jörn, Leon Wid-
drat, Ayman Mohssen, Lukas 
Nobach und Andrej Smirnov 
wollen die beiden beim Saisonfi-
nale am 4. Dezember in Oker 
die Tabellenführung verteidi-
gen.

Turnen: Beide Tuspo-Mannschaften übernehmen Tabellenführung

Gehandicapt, aber dennoch erfolgreich: Andreas Rolle.  CR

Göttingen (kal). Weil ein 
Teil der Mannschaft am 
kommenden Wochenende 
beim Finale des Real-Ju-
nior-Cups in Dortmund 
antritt, sind die C-Junioren 
der JSG Lenglern/Harste 
im Ligaalltag bereits am 
heutigen Mittwoch gefor-
dert. Um �8.30 Uhr tritt 
der Tabellenzweite der 
Fußball-Bezirksliga zum 
letzten Pflichtspiel des Jah-
res beim Neunten SC U 
Salzgitter an.

Am Wochenende sind 
Jonas David, Carlos Mücke, 
Mattis Daube, Marcel 
Avon, Anton Donkor und 
Marcel Heimbüchel als 
Team Avatar in Dortmund 
im Einsatz. Im Finale der 
�4 Mannschaften aus dem 
gesamten Bundesgebiet 
geht es um den Endspiel-
einzug im Signal-Iduna-
Park. Die abschließende 
Partie der beiden besten 
Mannschaften der bundes-
weiten Straßenfußball-Se-
rie findet in der Halbzeit-
pause der Bundesliga-Par-
tie zwischen Tabellenfüh-
rer Borussia Dortmund 
und dem Namensvetter aus 
Mönchengladbach statt.

Zum Rahmenprogramm 
dieses Fußball-Wochenen-
des gehören auch eine Talk-
runde am Freitagabend mit 
einem Dortmunder Profi 
und weitere gemeinsame 
Veranstaltungen mit den 
60 Nachwuchsfußballern 
der Konkurrenz und deren 
Betreuern.

Erst Pflicht, 
dann Spaß
Nachwuchsfußball

Waspo-Sprinter schwimmen auf Erfolgswelle

Göttingen (acs). Jede Menge 
Medaillen haben die Waspo-
Schwimmer vom �3. Osteroder 
Weihnachtssprint mitgebracht. 
Das Aloha-Erlebnisbad stand 
einmal mehr  im Zeichen der 
Sprintstrecken: Vom Jahrgang 
2002 bis zur offenen Klassen 
wurden die Schnellsten über 50 
Meter Schmetterling, Rücken, 
Brust und Freistil sowie über �00 
Meter Lagen gesucht. 

An den Start gingen auch 2� 
Wasporaner, erfolgreichster 
Schwimmer mit vier Gold- und 
einer Silbermedaille bei fünf 
Bestzeiten war dabei Marvin 

Koschinski (Jg. 99). Drei Gold-
medaillen erschwammen Doro-
thee Ammer (92) und Fabian 
Krengel (9�). Je zwei Goldme-
daillen gingen auf das Konto von 
Lena Blum (97) und Lasse Düver 
(98). Blum steuerte zudem bei 
vier Bestzeiten noch drei Silber-
medaillen bei, Düver Silber und 
Bronze in neuer Bestzeit. 

Je einmal ganz oben auf dem 
Treppchen platzierten sich Alke 
Heise (99), Lisa Rauch (94) und 
Christian Ulrich (90). Heise hol-
te außerdem dreimal Silber ein-
mal sowie Bronze. Rauch steuer-
te zweimal Silber und einmal 

Bronze bei, Ulrich erschwamm 
neben seiner Goldmedaille noch 
einmal Bronze. Gleich fünf Sil-
bermedaillen über die ungelieb-
ten Sprintstrecken konnte Caro-
line Feinst (96) mit nach Hause 
nehmen, dreimal Silber und ein-
mal Bronze gingen an Julia Berg 
(94). Eine Silbermedaille steuer-
te Annika Blum (99) bei, Jana 
Weber-Trebesch (93) er-
schwamm ebenfalls Silber und 
Bronze. Sonja Radzun (98) holte 
zweimal Bronze. Je einmal Bron-
ze gewannen Sofia Clemens (98), 
Line Kamlot (99), Jelka Strelow 
(99) und Hannah Klee (97).

Jede Menge Medaillen für Göttinger Starter bei Schwimmfest in Osterode
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